
BOVIKALC®:

IN DER PRAXIS BEWÄHRT –  
IN ZAHLREICHEN  
WISSENSCHAFTLICHEN  
STUDIEN BELEGT



Der Mineralstoff Calcium spielt eine zentrale Rolle bei  
lebenswichtigen Körperfunktionen z. B.:

• Muskelkontraktion 

• Reizweiterleitung über die Nervenzellen

• Immunantwort 

Während der Trockenstehphase hat die Kuh einen geringen Calciumbedarf  
(ca. 10 g/Tag). Beim Einsetzen der Laktation steigt der Bedarf auf  
ca. 30 – 50 g/Tag.

Mehrkalbige Kühe und Kühe mit hoher Leistung können dies häufig nicht mehr aus- 
gleichen. Es kommt zu Hypocalcämie (erniedrigte Ca-Blutspiegel) mit subklinischem  
(bei ca. 40 % der Kühe) oder klinischem (bei ca. 5 % der Kühe) Milchfieber.

Auch wenn keine klinischen Symptome erkennbar sind, ist Hypocalcämie mit  
geringerer Milchleistung und einem erhöhten Krankheitsrisiko verbunden.

DIE BEDEUTUNG VON CALCIUM  
FÜR DEN STOFFWECHSEL DER KUH

Bovikalc®

• ist der Bolus mit Calciumchlorid und Calciumsulfat

•  löst sich im Pansen innerhalb von 20 – 30 Minuten auf und erhöht die  
Calciumkonzentration im Blut schnell und effektiv über einen längeren Zeitraum 
hinweg

• ist in der Praxis bewährt und in zahlreichen Studien geprüft

BOVIKALC®: FÜR DIE OPTIMALE  
CALCIUM-VERSORGUNG RUND UM DIE GEBURT



BOVIKALC®:  
ERFOLGREICH IM PRAXISEINSATZ

STUDIENDESIGN:1 

•  Milchviehbetrieb mit 1.100 Kühen 

•  klinische Milchfieberrate von 11 %

• 171 Kühe, zweite und höhere Laktation

• Kontrollgruppe: keine weitere Prophylaxe

• Bovikalc®gruppe: 4 Boli entsprechend Anwendungsempfehlung

Bovikalc® – für nachweislich weniger Festlieger  
und weniger Folgeerkrankungen.

ERGEBNIS:

•  Signifikant erhöhte Ca-Blutspiegel 

über 24 h 

•  Signifikant weniger Festlieger 

5 % vs. 11 % 

•  Signifikant weniger Puerperalstörungen 

2,3 % vs. 8,4 % 

In der Bovikalc®gruppe



DAS BESONDERE AN BOVIKALC®: 
schnell und nachhaltig verfügbares Calcium  
mit dem Effekt saurer Salze in Bolusform.

ERGEBNIS:

•  Nach der Gabe von Bovikalc® sinkt der pH-Wert im Urin –  
ein Zeichen der milden metabolischen Ansäuerung.

•  Die Zielgewebe sind wieder ansprechbar für Parathormon, Calcium 
kann mobilisiert werden.

Bovikalc® – damit Ihre Kühe die eigenen Calciumreserven 
nutzen können.

STUDIENDESIGN:2

• 33 Jersey-Holsteinkreuzungen

• Kontrollgruppe (n=11): keine weitere Prophylaxe

• Infusionsgruppe (n=11): 500 ml 23 % Ca-Glukonat i.v.

• Bovikalc®gruppe (n=11): 2 Boli mit 12 h Abstand
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STUDIENDESIGN:3 

•  20 Mehrkalbskühe (Holstein Frisian) mit iCa nach der Kalbung unter 1,1 mmol/l

• Kontrollgruppe (n=10): keine weitere Prophylaxe

•  Bovikalc®gruppe (n=10): 2 Boli mit 12 h Abstand

•  Signifikant höhere Calciumspiegel (ionisiertes Calcium, iCa) in der  
Bovikalc®-Gruppe verglichen mit Kontrolle über 24 h (p=0,02).

ERGEBNIS:

BOVIKALC®: BRINGT CALCIUM BIS INS BLUT –  
NICHT NUR IN DEN MAGEN

Bovikalc® sorgt für stabile Kühe.
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BOVIKALC®: FÜR ZUSÄTZLICHEN EFFEKT AUCH BEI 
DER FÜTTERUNG VON SAUREN SALZEN

STUDIENDESIGN:4

•  927 Mehrkalbskühe aus 2 Herden mit weniger als 1 % klinischem Milchfieber

•  Trockensteherration mit sauren Salzen

•  Kontrollgruppe (n=496): nur saure Salze, keine zusätzliche Prophylaxe

•  Bovikalc®gruppe (n=431): saure Salze und 2 Boli:

 der Erste innerhalb von 2 Stunden nach der Kalbung, 

 der Zweite 8 - 35 h nach der Kalbung

•  Kühe, die in der vorangegangenen Laktation über 105 % der  
Herdendurchschnittsleistung gegeben hatten, hatten bei der  
ersten Kontrolle nach der Kalbung 2,9 kg mehr Milch als die  
Vergleichsgruppe ohne Boli (+7,2 %)

•  Sicherer Einsatz auch bei Fütterung von sauren Salzen

•  Nutzen für Top-Kühe auch in sehr gut eingestellten Herden

ERGEBNIS:

Mehr Milch mit Bovikalc®.

BOVIKALC® 
bringt positiven 

Return on  
Investment5



BOVIKALC®: SCHONENDE CALCIUMGABE FÜR 
STABILERE GESUNDHEIT

STUDIENDESIGN:6

•  30 Kühe
•  Kontrollgruppe (n=10): keine weitere Prophylaxe
•  Injektionsgruppe (n=10): 500 ml Ca-Glukonat 23% s.c.
•  Bovikalc®gruppe (n=10): 2 Boli mit 12 h Abstand

•  Stabile Ca-Spiegel über 48 h in der Bovikalc®gruppe

ERGEBNIS:

•  Kühe mit hoher relativer Milchleistung profitieren von einer Calcium-
gabe: Das Mastitisrisiko in den ersten 60 Tagen pp war fast halbiert.

ERGEBNIS:

Bovikalc® reduziert schonend das Mastitisrisiko. 

STUDIENDESIGN:6

•  1.478 Kühe, Studienaufbau wie oben
•  Kontrollgruppe (n=523),  Injektionsgruppe (n=480), Bovikalc®gruppe (n=475)
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BOVIKALC®: 
DAS ORIGINAL FÜR EFFEKTIVE  
MILCHFIEBERPROPHYLAXE

BOVIKALC® P: 
VERFÜGBARER PHOSPHOR IN  
ZEITEN ERHÖHTEN BEDARFS

Mehr zu Bovikalc® 
im Video


